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Der christliche Erzieher. D ädagogische Ethos Jnterricht
Nnd Erziehung. Von Friedrich chneider 8fl Graz-Salzburg-

Wiıen, erlag Nntion Pustet. HKTAaNZ. brosch
Das ucC wurde 1939 Köln geschrieben, gedruc und

Nıbiert. Im TEe 194() wurde der Schweiz erlag Ben-
zıiger, Einsiedeln, untier dem ITl „Unterrichten und TZienen a{Is
eruf, e1iNne christliche Berufsethik. für Eirzieher“‘ veröffentlicht.
Erst 1947 zonnte mi1t geringfügigen Anderungen Osterreich
erscheinen.

Auch diesem. uch ist wıe den übrigen Werken des en HS
ziehern bekannten utors wissenschaftliche Gründlichkeit und
formelle Klarheit eigen. Man liest mMI1T großem Interesse, weil
sich 1er selten glücklicher Weise Theorie und Praxıs verbın-
den. Die TODIemMe den christlichen Tzieher werden VO

— Wissenden aufgegriffen und sehr ruhiger, sachlicher Art
sen gesucht Dıe Kapıtel ber die Zzentirale Idee und das totale

Vorbild des christlichen Erziehers 1111 dritten Abschnitt, die feinen
Ausführungen über die padagogische Jebe, ihre CLE& un ihre
Klippen, die pra  ischen rwäagungen der erziehlichen Beruf{fs-
tatigkeit ach Gefährdungen, Abwegigkeiten und achstumsmög-
lichkeit vierten Abschnitt, die Eroörterungen ber die Berufis-

kollegialität . sollte jeder Berufserzieher einmal lesen. Keiner VvVon
ihnen, der sich die Muühe NiImMMLtT, dieses uch durchzudenken, wird

hne reichen Gewinn A4QUuS der Hand egen.
MT Dr 01S ruber

Der moderne Mensch und der Humanısmus. Von LTOoNns Lan-
ensteiner Hefit der Schriftenreihe „Ew1iger Humanısmus

Schriften der ÖOÖsterreichischen humanistischen Gesellschafift
Innsbruck. 80 27) Innsbruck 1947, erlag Felizian auc. Geh
1.250
In der neuesten Veröffentlichung bietet der UrCc. C111 Schrift-

tLum („Der Mensch der Ordnung des Seins‘“, „Abendländische
Zukunft‘‘) hinlanglich bekannte Verfasser den sehr zurückgedräng-
ten Freunden umaAnistischer Bestrebungen und der ihr Men-

schentum Not geratenen Welt VO  B eute zunAchst eine Charak-
erıistl. des modernen enschen auft TUn neuester philosophi-
scher Literatur, WI1C S1e beigegebenen Verzeichnis weiliterer
Beschäftigung angegeben 1st un eliebig erweiıtert werden annn

Kennzeic.  hnend [[Ur den modernen Menschen 1S% der ange
Verantwortungsgeist.

Der Verfasser unterzieht ıch dann der schwierigen Aufgabe,
dem modernen, geschichtsiremden und traditionslosen Menschen
oll Skepsis gegenüber en —15 VO' Humanısmus, also VO.  [
der Ur“und Bestimmung des enschen, sprechen, iın
wieder PUL Verantworiung zurückzuführen. Von vornherein —-
klart C daß 1er nıcht jeder umanısmus (Z. eın rein 1St0-
Tisch verstandener) Tauchbar 1St, sondern Nur e1nNn olcher, der
T'heorie und Verlebendigung vereini1gt, hinter dem 1ine Persön-
Lichkeit STE. Er E für richtig verstandenen Humanı1ısmus
CIM der dem Menschen ihm zukommende ellung anweılst
un ihn VOT Hochmut bewahrt Hier gesteht der Verfasser rücCk-

aitslos den Vorrang dem Glauben an persönlichen GOtt Z
der aber ac der eligıon un iırche 1ST, und sieht die Un-
zulänglichkei umanısmus, der 1U.  — Humanismus ist



dem aben tastrop weg, ınn eb
br enEinste

Wıen Dr. Johann TrOsSs D

Nachfolge Christi des gottseligen T*homas on empen
chern. Nach der Übersetzung VO Gui1ido ((Orres herausgegebe
Jakob Fried, Weltpriester. Mıit VO:  5 Gebeten. Kl 8{)

1947, Wiıenerom- Verla: DG
Wıe groß 1St doch dasBedürfnis verarmten Welt ht

NUr ach irdischen utern, mehr och nach. geisti1igen Werten! =10)
mas erklärlic.  { SCIM, daß allerorten Neuauflagen die eiligen
Rucher erscheinen, die TOS' und 4C brıngen sollen.

Dıe Übersetzung der Nach{folge ChAhrist1iı VO.  5 (30rTes wird
wertbestäaändıiıg bleiben. TreC. al HSC LEr eıit. vielleicht e1ne

nappere Wortstellung,die och dem Urtext gaNzZz entsprechen
mußte, besser iIie Hauptsache MU. der LTHELGEG bleiben
FUr den nhang ebete Aaus em eiste der Nachfolg
Christı W 1i S51 die alte Auflage V O:  5 Benziger-Einsiedeln
wunderschön orm He einheitlichere Erganzung gewesecn.

1iNZz Günthersberger
Das Leben mift Jesus Nnserer eit. ine moderne christlic

Lebenskunde, aufgebaut auf der persönlichen Beziehung Jes
Von Franz Jantsch. (BuchreiheVO der „Frohbotschaft des Herr
Herausgeber Prof Dr. lexander we  Jer. anı 8{l GEr
Wien 1947, erlag Ferdinand Baumgartner. KArt:

Das ist kein Erbauungsbuch, WI1EC an vielleicht Aaus dem"TTite
schließen könnte, sondern C177} herrliche Lebenskunde, der d1i
WIC.  1gsten: ahrheiten der eligion sehr anschaulicher
lteichtfalßlicher eise, und War n  ster Beziıehung Chr1ı-
STLUS, geboten werden. Fuüur rediger und Katecheten, ganz eso
ders aber auch IUr La:en sehrempfehlenswert.

Bad Kreuzen Franz DSinNger:
Kınder Vor Gott. kEın Sonntagsbuch Von Theodor 1epe1sS.

(Buchreihe VO.  I der „Frohbotschaft des errn  &. Herausgeber: rof
I Alexander ‚wettler, an 80 Wien 1947, erlag WFer-
dinand Baumgartiner. KATT.

Kın wunderschoönes ucn fur größere chulkinder. Ich könnte
1890888 eın besseres und praktischeres eschen Iüur Kinder seitens
der Eltern vorstellen. Aber auch der riesier; selbst der alte Ka
techet, Aindet viıele HeCuEe nregungen für Unterricht und auDpens:
stunden.

Bad KTEeuzen Franz SLiNgeT.
Eine fes  te Burg. Psalmen E junge Christen. Von CLaus Sched

Kl 80 80) ‚ Wien 1947, Stephanus-Verlag, Josef Aumann. Brose
ö0, gebd 48  O Partiepreise.

Um gleich eAI estie urg  &c gehort auf das Bucher
e besser die Tasche undZ Fahrtengepäck jedes jungen
Christen. Auf 1NeI Ferienlager der katholischen Jugend ist der
lan Dr 1esem Rüchl! entstanden, un der Stille des eiIn-
Se1INS m1T GOtt. un!| 1n der Freude der Verbundenheıit der Brüde
und cChwestern werden 1ese uralten, maächtigen Lieder wieder
lebendig werden. Psalmen wählt der Verfasser au  N und gliede
S1C die VIGT Abschnitte Alle Welt SINge VOIl ott Yristus,
XöNn1g auf ew1lg Die Kirche1 Kampf der Zeiten vergehe


